
 

 

 
LESUNG 

Der Apotheker aus Auschwitz 
 
  
"Capesius, der Auschwitzapotheker" heißt der Titel des Buches, aus dem Autor 
Dieter Schlesak am Dienstag, 30. Januar, im Ulmer Stadthaus lesen wird. Viktor 
Capesius war Apotheker in Schäßburg (Siebenbürgen) und Vertreter der Firma 
Bayer, bevor er als SS-Offizier nach Auschwitz kam. Als eines Tages ein 
Transport mit Juden aus seiner siebenbürgischen Heimat eintraf, standen sich 
plötzlich Täter und Opfer, seit Jahren bekannt, an der Rampe gegenüber. 
Capesius schickte sie kaltblütig ins Gas und bereicherte sich an ihrer Habe. 
  
Seit 30 Jahren recherchiert Dieter Schlesak die Geschichte des Siebenbürgischen 
Apothekers, der im Auschwitz-Prozess zu neun Jahren Haft verurteilt wurde und 
danach bis zu seinem Tod unbehelligt in Göppingen lebte. Dieter Schlesak, 1934 
ebenso wie Viktor Capesius in Schäßburg in Siebenbürgen geboren, hat aus 
Dokumenten, Interviews, Briefen und Aufzeichnungen ein dokumentarisch-
fiktionales Buch montiert, das zu ergründen versucht, was sich wohl in den 
Sekunden abgespielt haben mag, da der gutbürgerliche Massenmörder seinen 
früheren Bekannten, Nachbarn und Kunden gegenüberstand und über ihr 
Schicksal entschied. 
  
Die Lesung ist eine Veranstaltung in Kooperation zwischen dem Zentrum für 
wissenschaftliche Weiterbildung (Zawiw) an der Uni Ulm und dem Stadthaus 

Ulm. Beginn ist um 19 Uhr.  
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